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EINLEITUNG

1963, in den Anfangstagen des klassischen 
Marvel-Universums, hatte Spider-Mans 
zeichnender Mitschöpfer Steve Ditko 
die Idee zum Superzauberer Dr. Strange. 
Zusammen mit Marvel- Gott Stan Lee 
inszenierte er eine erste kurze Story und 
wenig später enthüllten sie die Herkunft 
des Zauberers. Es ist die Geschichte eines 
arroganten amerikanischen Chirurgen, 
d e s s e n  H ä n d e  b e i  e i n e m  U n f a l l  i n 
Mitleidenschaft gezogen werden, weshalb 
Strange im fernen T ibet nach einem 
Heilmittel sucht und dank des Uralten 
magische und mystische Erleuchtung 
findet. In der Folge kämpft Strange mithilfe 
seines Wissens, seiner Kräfte, seines treuen 
Dieners Wong sowie dem Amulett – dem 
Auge von Agamotto – auf seiner Brust 
gegen das Böse aus irdischen Gefilden 
und fremden Dimensionen. Das tut er mit 
Zauberformeln, Bannsprüchen oder in 
Astralform, die es dem Meister der Magie 
erlaubt, sich geisterhaft außerhalb seines 
Körpers zu bewegen. Zeitweise war Strange, 
der von seinem Sanctum Sanctorum im New 
Yorker Greenwich Village aus operiert, auch 
Mitglied des Superhelden-Teams mit Namen 
Defenders. Das ist aber das Einzige, was man 
an Hintergrundwissen braucht, um diese gut 
zehn Jahre in der Marvel-Vergangenheit 
einsetzende Miniserie genießen zu können. 
Zur kompletten Geschichte kommt noch eine 
Story, die ursprünglich als Beilage zur DVD mit 
dem Strange-Animationsfilm veröffentlicht 
wurde. Autor dieses Bandes ist Brian K. 
Vaughan, einer der besten Erzähler, die das 
Comic-Medium seit der Jahrtausendwende 
gesehen hat, berühmt für Y: THE LAST MAN 
und Saga. Die Zeichnungen stammen vom 
spanischen Virtuosen Marcos Martín, dessen 
Stil eine zeitgemäße Weiterentwicklung von 
Steve Ditkos charakteristischem Strich ist, 
weshalb Martín zu Dr. Strange ebenso gut 
passt wie zu Spider-Man. Viel Spaß mit einer 
der fantastischsten Geschichten über Dr. 
Strange…

Christian Endres
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Chefredakteur USA
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Chief Creative Officer USA

DAN BUCKLEY
Herausgeber USA
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ja, ich bin 
iron fist. nein, 
keine ahnung, 
wo power 

man ist.

wir sind 
partner, kein 

paar.

ähm...



ja, ich... 
ich weiss. 

ich bin auch 
superheldin. 

araña.

was ist denn 
passiert?

dickes 
knie nach 

'nem kampf 
mit ninjas.
 und bei 

dir?

hab 'ne keule 
abgekriegt. und zwar nicht 

so 'ne chemische, wie sie alte 
frauen dabeihaben, sondern

 ein streitkolben aus‘m 
mittelalter.

von 
wem? 
human 

cannon-
ball?

nein, 
irgend so 

ein beknackter 
superschurke in 

schwarzen strumpf-
hosen. er hasst die 
regierung und hat 
was gegen natio-

nalflaggen 
oder so.

AH. FLAG-
SMASHER.

genau, der. jedenfalls 
kam spider-man vorbei 

und hat mir meinen tocino 
gerettet. er hat mir 
auch die adresse zu

 dem laden hier 
 zugesteckt.

ich bin ziemlich 
sicher, dass ich über 
meinen dad kranken-

versichert bin, aber geh 
mal zum hausarzt und erklär
 dem, wo du so 'ne blessur

 her hast, weisst du?

keine panik, 
kleine.

alle 
masken in new york 
kommen hierher, um 

sich verarzten zu lassen. 
wenn du wüsstest, 
wen ich hier schon
 alles im warte-
zimmer getr--

schnell! 
wir brau-

chen hilfe!



mein
meister ist 
verletzt!

oh 
gott.

ist das...?

ihr zwei 
müsst später 

wiederkommen, 
fürchte ich.



wie ihr 
seht, habe ich 

einen dringenderen 
termin.

sind... 
sind sie 

die soge-
nannte night 

nurse? ich 
fand ihre 

kontaktdaten in 
seinem mantel 

und--

kommen 
sie. wir tragen
 ihn in op eins, 

mister...?

mein name
 ist wong. ich--

 ich glaube, in unser
 domizil wurde einge-

brochen, und mein 
meister wollte den 

eindringling stellen, 
während ich unter-

wegs war, 
um--

tief 
luft holen, 
mr. wong.
wer ist ihr 

freund?

Dieser 
stattliche 
Teufel ist 

Dr. Stephen 
Strange.
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Und wenn wir uns 
nicht beeilen, wird 

ein stattlicher 
Engel aus ihm.



job erledigt, 
sir.

ach, 
tatsächlich, 
brigand?

sie 
waren im sanctum 

sanctorum?

wie sie 
sagten, es war

 kein pappenstiel... 
aber ehrlich gesagt 
fand ich‘s schwerer, 

letztes jahr ins 
baxter building 

einzubrechen.

oh, und wie 
ich dem guten 

doktor begeg-
net bin.

und sie 
konnten das 

elixier entwenden, 
ohne strange zu 

begegnen?

der 
is toter als 

tot.



was?!

er wollte mir an den 
kragen, also “peng”. 

ende.

so läuft das 
geschäft eben.

sie sind wenig mehr 
als ein gemeiner dieb, brigand. 
nie im leben könnte einer wie sie 

den mächtigsten magier der 
welt umbringen.

er ist doch 
kein werwolf, sie 

schwachkopf.

sofern sie 
ihm nicht gleich 
noch das herz 

aus der brust ge-
schnitzt haben,

wird er höchstens 
sehr zornig 
auf sie sein.

von mir aus. 
aber sie sagten, 

sie wollten der alleinige 
besitzer dieses kleinen 

cocktails sein, bis auf den 
letzten tropfen, und alles 

andere sei ihnen egal. 
und dank mir sind 

sie das nun.

also 
was jetzt? 

trinken sie das 
zeug? verstei-

gern sie‘s?

... dann 
schütte ich 
es in den 
abfluss.

mit dem richtigen werkzeug 
schon. das hier war hitlers 

pistole, die walther p.38, mit der 
sich der herr führer die rübe 
weggeblasen hat. hab sie 'nem 

anderen hexer geklaut.

jedenfalls war 
'ne silberkugel aus 

'ner knarre mit so viel 
schlechtem karma aus-
reichend, um stranges

 verteidigung zu 
durchbrechen.

ich werde 
es unter-
suchen, 
brigand.

und 
wenn meine 

tests bestäti-
gen, dass dieses 

serum das ist, 
wofür ich es 

halte...



ahhhh!

ein-- 
ein--

Ich freue 
mich ebenfalls, 
Sie endlich ken-

nenzulernen.

Geist? Noch nicht. 
Dies ist eine astrale 

Projektion, die der körperlichen 
Gestalt entkommen konnte, 

welche soeben auf Ihrem 
Tisch verblutet.

aha, äh... blutgruppe?

Dr. strange 
hat b positiv, aber als diener

 eines meisters der schwarzen
 künste bin ich universalspender, 
und sofern mich mein derzeitiger 

zustand nicht disqualifiziert,
 bin ich gern--

gut. und 
seine vorge-

schichte?

irgendwelche 
grösseren chirur-
gischen eingriffe, 

doc?

Nur 
einen.



Ich war einmal einer 
der besten Chirurgen 
des Landes... und ein 

arroganter Wicht.

Ich raste gerade mit meiner 
Sting Ray Baujahr '63 zu einem 
der wenigen Patienten, die sich 
meine Dienste leisten konnten, 
da kam es zu einem Zusam-

menstoß mit dem Schicksal... 
sowie, nicht zu vergessen, mit 

einem verdammten Baum.

Meine Kollegen konnten mein Leben 
retten, jedoch nicht meine Hände. 
Sie sagten mir, ich hätte bleibende 
Nervenschäden erlitten und würde 

nie mehr ein Skalpell führen können.

DR. MED.     
STEPHEN STRANGE

CHEFARZT CHIRURGIE


